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. Mittwoch , den 28 . Mai 1930
ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Nr. 147

5rauenerlebni§se
an der englischen front

öer englischen Oesfentlichkeit erregt daS»a? einer Engländerin über ihre Kriegserleb -
&»» • Qn ier Front sehr unliebsames Aufsehen .
Bf/J

' äe Londoner Blätter bezeichnen die Ver¬
deutlichung des Buches als « inen literarischen

ranoal . Kriegserinnernngen sind ja wieder
y dem Büchermarkte Mode geworden . Sie

öi-ls e i® ^icf) ausgesprochener Beliebtheit , beson-
wenn sie die menschliche, allzumenschliche

ift . t^e8 Krieges enthüllen . Aus diesem Boden
^ ^ fenbar auch das englische Kriegsbuch er-
dt» ' eS ücher nach den Andeutungen , die
/ e englischen Blätter über den Inhalt machen,

neugierigen Lesern und Leserinnen nicht'Wen wird .
öfrw t Buch trägt den Titel „28 . A . A . C ." und
«wt damit zu erkennen , daß sein Inhalt das
schliche Armeekorps betrifft , das der engli -
i- iv" Front für allerlei Hilfs - und Dienst -
^ Ntungen, namentlich aus dem Gebiet der Ver -
Mundeten- und Krankenpflege , zugeteilt war .
Ate Verfasserin , die Tochter eines englischen
^ ytlichen . führt sich denn auch alö ehemalige
.
^aGörige dieses Hilfskorps ein . Sie tritt

Mtt dem Namen „Connie " auf , offenbar eine
Zeichnung , Änter der sie ihre Persönlichkeit
®u verbergen versucht . Ein Londoner Blatt

frau 5»resemann wird Eektorin für
internationale Beziehungen in Deuyork

Valettas

xUö
JlänötieM

Frau Käthe Stresemann ,
?je Gattin des verstorbenen Reichsaußenministers
/ von der Neuyorker Columbia -Universität für

kommende Wintersemester als Lektorm für
"ternationale Beziehungen gewonnen worden .
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?!?Ht die boshafte Bemerkung , daß sie dazu auch
«u« Veranlassung habe . Sie hat nämlich vor
^ rzem geheiratet und ihre Erlebnisse an der
vront — so meint das Blatt — seien wohl
« um geeignet , das Wohlgefallen ihres Mannes

^ erwecken. Der Verleger hatte zunächst die
Ii»

' Buch mit dem Bilde seiner Verfasse -
schmücken . Er erhielt auch auf sein Er -

^a8 ® einer schönen, jungen Frau , un -
ibn i. darauf indessen ein Telegramm , das
^

« bat , die Photographie sofort unbenutzt wie-
tas Uriickzufchicken. Offenbar war die Furcht ,
6f » Auch könnte mit dem Bilde dem Gatten in
fi* Hände fallen , doch größer als der Wunsch,
ŝ ^ er Oeffentlichkeit als Kriegsheldin vorzu -

iJ ^ ?n weiß vorläufig nur , daß die Verfasserin
Norden Englands lebt . Nach den Ans -

$ >?* *' . die die englische Presse gibt , enthält ihr
PiM? ®n öer Hauptsache die Schilderung von
sj » ^ sabenteuern der leichtfertigsten Art . Was
g, Erzählt , weicht von den Vorstelluugeu , die

sich bisher von dem Leben nnd Treiben des
0/ J? " chut Hilfs -Korps an der englischen Front
« in o ' gründlich ab . ßottnje hat selbst
^ e

.
" ieBsd) aft mit einem Hauptmanne , der dem

0,u rt\cn Nachrichtendienst zugeteilt ist und
1, rI| t Aufträge auszuführen hat , die ihm Ge-
^ Mnheit geben , sich mit Connie auf geheimen
j Weit zu treffen . Ebenso wenig wie Connie

Buche : „Eine ganze Menge von Patienten heg-
ten den Wunsch, geküßt zu werden , geküßt selbst
von solchen Pflegerinnen , die keine Schönheiten
waren . Aber manche von ihnen waren ja auch
noch reine Kinder . Ich nehme au . daß die Küsse
sie an die Heimat und an ihre Mütter erinner -
ten . Die älteren Soldaten , die geküßt zu wer --
den wünschten , stießen mich meistens ab. Ich
machte Erfahrungen , an die ich nicht zurück-
denken kann , ohne heute noch fast einen Schau -
der zu empfinden . . Natürlich war der Krieg
daran schuld . Er machte die Männer manchmal
verrückt .

"
An einer anderen Stelle erzählt Connie ihr

Erlebnis mit einem jungen Offizier , der mit
einer leichten Verwundung von der Front zu-
rückkam : „Der Leutnant bat um einen Knß . Es
war fast dunkel und ein Vorhang verhüllte
einen Teil des Raumes . Ich blickte nach rechts
und links , beugte mich nieder und küßte ihn
mehrere Male auf den Mund . Ich fühlte , wie
sein ganzer Körper erschauerte , und ich wußte ,
daß er während dieser kurzen Augenblicke von
seinem Schmerz nichts gefühlt hatte . War es
unrecht , was ich tat , da ich ihn nicht liebte , ob-
gleich ich ihn wohl leiden mochte? Ich glaube
nicht, denn es hatte die gewünschte Wirkung .
Von diesem Tage an war er wie umgewandelt .
Er sagte mir , jetzt habe sein Leben ein Ziel ."

Wie Connie selbst sich auf Abenteuer einließ ,
so war sie auch anderen Pflegerinnen behilflich,
zarte Verbindungen anzuknüpfen . Mit einem
gewissen Stolze erzählt sie, wie sie ihrer besten

für die Küche

öt,
wi sich die Kameradinnen irgendwelchen< Wang auf . Ihr Wesen und ihr Verhalten

wie folgt geschildert :
ftf» Mädchen veränderten sich an der Front

rasch und diese Veränderung kam auch iu
Gesicht und ihrem ganzen Aeußeren zum

ruck . Bei vielen ließen die Gesichtszüge■eilt - . ilVßViV Vit
y" e völlige Umwandlung des Wesens erkennen ,

örei , ja vier Kriegsjahre verwandelten
laschen und Frauen , die bis zur Prüderie

^ s°m gewesen waren , in Geschöpse , die
^ rhaupt keine Zurückhaltung mehr kannten .

"
\5it der Tätigkeit , die Connie als Pflegerin

.̂ »zuüben hatte , spielte das Küssen offenbar
Ue große Rolle . So schreibt sie in ihrem

Ist die Suppe etwas zu salzig geraten , kann
sie wieder genießbar gemacht werden , wenn man
ihr etwas Natron und einige rohe Kartofselstücke
beigibt : letztere müssen, wenn sie halbweich ge-
kocht sind , wieder aus der Suppe entfernt werden .

Ueberbackene Eier . In stark kochendes Salz -
wasser, dem man etwas Essig angegossen har,
schlägt man vier frische Eier uud läßt sie einige
Minuten kochen , bis sie fest geworden sind . Dann
nimmt man sie mit dem Schaumlöffel heraus ,
schneidet sie gerade und legt sie kurze Zeit in
kaltes Wasser . Dann legt man eine feuerfeste
gefettete Schüssel mit den Eiern aus , füllt ein
feines Geflügel - oder Kalbfleischragout über ,
darauf eine pikante Tomatensoße , über die man
geriebene Semmel und Butterslöckchen streut .
Etwa 10 Minuten überbackt man das Gericht im
heißen Ofen nnd gibt es sogleich zur Tafel .

Wenn Salzgurken durch langes Liegen in den
Einmachtöpfen weich geworden sind, gibt man
in den Einmachtopf etwas doppelkohlensaures
Natron . Die Gurken sehen dann wieder viel
appetitlicher aus und werden schön fest .

Gefüllte Morcheln . Die Morcheln müssen sehr
gründlich gereinigt uud in Salzwasser blanchiert
werden . Ans Geflügel - odn Kalbfleischresten ,
sein gewiegten Schalotten und dem nötigen Salz
rührt man mit Bntter , eingeweichter und wieder
ausgedrückter Semmel , Eigelb , süßer Sahne und
Muskat eine glatte Farce aus dem Feuer , süllt
die Morcheln vorsichtig damit und kocht sie etwa
20 Minuten in Fleischbrühe gar . Tie Soße
macht mau mit etwas Kartoffelmehl bündig ,
schärst sie mit Zitronensaft und zieht sie mit Ei -
gelb ab.

Wie mau sagt , soll nun auch ein .Minder »
tag " gefeiert werden . Die Spielwaren -
Branche hat den 12. Juni vorgeschlagen .
Nur ein Glied der Familie scheint man
total zu vergessen . . .

Der Zufall führte mich in eine normale Woh¬
nung , in der eine normale Familie beheimatet
war . Die Mutter war gütig und tüchtig nnd
liebevoll . Sie schaffte und sorgte von früh bis
spät für ihre Lieben . Ich erblickte auch das
kleine Kind , ein schöpferisches Wesen , das gerade
die neue Tapete mit Schokoladenbrei anmalte .
Ich sah ferner die jugendlichen Söhne uud Töch-
ter . Sie spielten , wie eö ihr jugendliches Recht
war , im Eßzimmer Fußball und warfen die
Scherben einer zerschmetterten Lampe aus dem
Fenster auf die Straße . Es war alles ordent »
lich , richtig und normal . . .

Dann fiel mein Blick in eine dämmerige
Zimmerecke — da saß ja ein Mensch, den ich
noch gar nicht beachtet hatte ! Er war uuauf -
fällig gekleidet und trug das Haar schlicht
zurückgebürstet . Farblos , grau in grau wirkte
seine ganze Erscheinung , nur vorn am Halse
leuchtete ein kleiner Farbenfleck . Er las eine
Zeitung , das heißt , er wollte sie gern lefoit . alier
kaum hatte er eine Zeile gelesen , so flog ihm
ein Ball dagegen , oder er schrak zusammen , weil
ein sieghaftes Sportgehenl ausgebrochen war .
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Der weibliche rinübergft

Nach einem Gemälde
von Otto Graf (Karlsruhe ) .

Freundin zu einer Bekanntschaft mit einem
Subalternosfizier verhalf . Einige ihrer ErzäH»
lnngen klingen etwas unwahrscheinlich . So be»
richtet sie , wie sie mit ihrem Hauptmann einmal
ausgezogen *ei , um Spione abzufangen . Der
Streifzug war nicht vergeblich , denn in dem
Automobil , in dem sie mit ihrem Begleiter
zurückkehrt , befinden sich die Leichen von zwei
Spionen in englischer Uniform . Wie weit die
Phantasie dieses Bild ausgeschmückt hat , läßt sich
schwer beurteile ^ .

Auf Grund ihrer Fronterfahrung gibt die
Verfasserin allen jungen Mädchen den Rat :
„Heiratet niemals . Bleibt wie ihr seid und
euere Liebe zu einander wird von ewiger
Daner sein ." Die Londoner Blätter tadeln
diesen Ratschlag als sehr unmoralisch und weisen
darauf hin , daß die Verfasserin selbst nicht da -
nach gehandelt hat . Sie sucht sogar zu verhin -
der « , daß ihre Verfasserschaft ihrem Manne be -
kannt wird .

Sie mag in dem weiblichen Hilfskorps Dienste
getan haben , so urteilt eine Londoner Zeitung .
Aber sie hat ihm sicher mit der Veröffentlichung
ihres Buches keinen Dienst erwiesen . Auch in
England hat man — so fügen wir hinzu — das
deutsche Kriegsbuch „Im Weste» nichts Neues "
sehr eifrig gelesen . Man wird sich jetzt davon
überzeugen können , daß sich dort doch manches
abgespielt hat . und zwar an der englischen
Front , was bisher in England noch nicht be -
kannt war .

Praktische Klinke
Stroh - und Korbware« , auch Rohrgeflechte

werden durch Abbürsten mit Salzwasser wie neu .
Teppiche halten sich in der Farbe frisch, wenn

man sie vor dem Auskehren mit gepulvertem
Salz bestreut und nach demselben mit feuchtem
Lappen abwischt.

Stanbflecke aus Porzellan , welche sich schwer
entfernen lassen , reibt man so lange mit an -
gefeuchtetem Kochsalz, bis die Flecke verschwin-
den.

Wanzenmittel . Gegen die Wanzenplage gibt
es ein sehr gutes Mittel , das Alaun - Man be-
streiche die Wände , worin die Wanzen nisten ,
mit einer kochenden Alaunlösung , und sie kehren
nie mehr zurück. — Ein ebenso gutes Mittel ge -
gen Wanzen und ihre Brut ist ferner Essigsäure ,
welche man am besten mit einer Glasspritze in
die Fugen und Ecken einspritzt, - auch die Zapfen -
löcher der Bettstellen fülle man mit der Flüssig -
keit an . Ein Tropfen Essigsäure tötet die Wanze
auf der Stelle . Vermutet man in Dielenritzen ,
hinter Bilderrahmen und dergl . Wanzennester ,
so wird die Essigsäure auch dort angewendet .
Ferner ist Terpentin ein vorzügliches Mittel
zur Wauzenvertreibnng . Man vermische gleiche
Teile Terpentin und Terpentinöl miteinander
und lasse ersteres in der Wärme auslösen . Ter -
pentinöl allein läßt sich nicht aufstreichen , bildet
aber uach dem Trocknen eine dünne Lage , die
alles fernere Einnisten der Wanzen verhindert .
Man streiche an einem luftigen Orte mit einem
stumpfen Pinsel , rein abgebürstet , mit obiger
Auslösung inwendig und auswendig die mit
Wanzen behaftet gewesenen Gegenstände .

vis 22jährige englische Fliegerin Arny Johnson
flog von England ans allein auf einem Flug

nach Australien .
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Er rauchte eine Zigarre , das heißt , er wollte
sie gern rauchen , aber kaum hatte er einen Zug
getan , da beauftragte man ihn , einen Nagel
einzuschlagen , die Klingel zu reparieren , den
Schrank abzurücken . Der farblose Mensch hatte
m seiner Tasche einen ledernen Gegenstand , in
dem sich bedruckte Papierscheine befanden . Auf
diese Scheine hatt .en es alle abgesehen . Uuauf -
hörlich mußte er davon hergeben .

So oft der farblose Mensch sich aus seiner Ecke
fortbewegte , wurde ihm bedeutet , daß er störend
im Wege stehe . Wenn er in seiner Ecke blieb ,vernahm er , daß er sich um nichts kümmere .
Für die Briefe , die er geschrieben hatte , waren
keine Marken im Hause . Für den zerrisseneu
Aufhänger an seinem Paletot war kein Ersatz
da . Er machte das Fenster auf . .LZaby kann
keinen Zug vertragen ." Er schloß das Fenster .
„Es ist nicht auszuhalten in dem Zigarren -
qualm . Er zog Pantoffeln an und empfing
eine Rüge wegen seines saloppen Aussehens .Er behielt die Stiefel au und hatte die ganze
Straße ins Zimmer geschleppt. Er ging in die
Küche uud wurde als Topfgucker vertriebe » . Er
mußte die Palme umpflanzen , die Kiste zer-
schlagen, dem Mädchen kündigen , dem Hauswirt
aufs Dach steigen , im Mieterrat auftrumpfen ,den Klempner anschnauzen , dem Lehrer gnt zu-
reden . Er tat alles brav und zuverlässig . Wer
war dieser farblose Dulder in der Zimmerecke ?
— Ein Vater . Der Vater .

Was ist es mit dem Vaater ? Warum wird
er nicht bedichret und gefeiert ? Er hat es wahr -
lich verdient ! Er ist der tüchtige Motor , der
den FamilienmechanismnS treibt . Für die
kleinen Kinder ist er der Tanzbär und Clown ,
für die größeren das Lexikon , das mehr wissen
mutz als Lehrer , Pfarrer , Wissenschaftler und
Techniker zusammengenommen . Für die großen
Kinder ist er der Bankier . Er ist für alles
Peinliche im Hause voll verantwortlich . Er hat
Tante Lieschen hinausgegrault , weil er die gut -
mütige alte Dame nicht richtig zu nehmen ver -
stand . Er hat die Köchin weggeärgert , weil er
festgestellt hat . daß der Sonntagsbraten schon
zum dritten Male angebrannt war . Ist er euer -
gisch in der Behandlung der Kinder , so heißt eS,
er schüchtert sie ein . Ist er kameradschaftlich
und großzügig , so heißt es . er verwöhnt sie
bodenlos . Er kommt zu spät von der Arbeit

Seidenstoffe
Ganz besonders preiswerte Angebote :

Foiilards S $ l en
92 95 cm breit Meter 5 81) 4 .8U

3
80 bedrnckte Cl ^ PCCMffOIlS u . ^ 95 iftfft » « ? « « « »» vkUM >495

föpnr in Seide und •# apartes kleines Muster , K'Seide
iXCUl K 'Seide von * an ca 96 cm breit . . . Meter

Julius

Ia asiatische Ware OXtPcl SOhÖfl Farben , Mtr .
! 50 Slraufj
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nach Haus « und ist nicht „angezogen "

, wenn Be -
such kommt . Er kommt zu früh nach Hause unt »
stört Regel und Ordnung . Er kommt pünktlich
und findet kein Essen vor , weil alle Uhren im
Hanse nachgehen . Die Arau hat nichts an zu -
ziehen , der Sohn braucht ein Motorrad , die
Tochter braucht eine Aussteuer , der Bubi muß
ins Kinderheim an der Nordsee , die Schwieger -
n .ntter muß ins Sanatorium im Harz .

Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt Nr . t47

Und der Vater ? Er darf zu allem ja und
amen sagen , darf arbeiten und zahlen und wie -
der arbeiten und zahlen . Sohl ihn euch endlich
an , den Helden ! Errichtet ihm Denkmäler aus
Stein und Erz ! Schreibt Vater - Romane , Vater - hjjiftlif k <KGedichte , Vater -Tonfilme ! UwVI/Wl 111VI ' £ 5

spannt . Er war die Selbstverständlichkeit , die
einfach da war und da zu sein hatte .

«Aus Ullsteins „Grüne Post " .)

Frankfurt a . Main . Die erste Frau , bic vor
vier Jahren den Beruf einer Ansagerin an
einem deutschen Sender ergriff , ist Frau Mar¬
garete Wolf vom Süddeutschen Rundfunk . Ihr
ist das Verdienst zuzuschreiben , für diesen neuen
Frauenberuf Bahn gebrochen zu haben . Sie war
vorher Schauspielerin uud wirkte als Naive am
Frankfurter Schanspielhanse .

Und feiert einen Vatertag ! Kauft 365 Kragen¬
knöpf « , für jeden Tag einen zum Verlieren , sucht
Schlipse uii -d Socken aus , die zu seinen Anzügen
paisen , holt trinkbaren Wein und ranchbare Zi¬
garren , Marke Lieblingssorte , und naht euch
mit diesen Gaben dem bescheidenen Haupt der
Familie am Vatertage . Er wird tief gerührt
über die Ehren und Spenden sein , denn er ist
gar nicht verwöhnt . Man hat ihn bisher immer
nur gerufen und geholt , angestellt und einge -

(st gerade in heutiger Zeit , tro man so vieles
andere entbehren muss , von grosser » e -
deutung für Ihre Behaglichkeit und Ihr
Wohlbefinden . Gerade ttie Gardinen sind
es , die das Meint erst ge -mütUch und wohn¬
lich machen .

!

Kommen Sie vertrauensvoll zu uns, wir
beraten Sie gerne bei der Wahl der Stoffe
sowie bezügl. der Anfertigung, ohne jede
Kaufverpflichtung. Auf Wunsch schneiden
wir bei uns gekaufte Oardinen u. Deko¬
rations -Stoffegratis zu . Unsereanerkannt
geschmackvolle Auswahl und unsere gün¬
stigen Preise erleichtern Ihnen den Kauf.

Die Unentbehrlichkeit von Konserven .
Für ötc Hausfrau , Me im Berufsleben Itcfit u » i>

nur itK' itifl Zeit auf Hausarbeit verwenden kann , ist
es ganz unmöglich , zu jeder Mahlzeit das Ncmllse vdcr
Obst frisch einzukaufen und selbst im Haufe ror - uud
zuzubereiten . Aus Gemüsenahrung kann und wird sie
aber nicht verzichte » . Sic greift also »weckmÄhigerweise
zu {>!.' » jederzeit bereiten Konserven . Gemüse - und
Obstkonserven , die unter Aussicht wissenschaftlicher Aach-
leiiie . unter Benubung der modernen Lehren der Er -
iiäbrungsivifsenschaft uud unter Verwendung einer
hochentwickelte » Technik vorgestellt werden , sind den Er -
Zeugnissen haushaltsmäbigcr Konservierung in der
Regel weit überlegen . Dauernde Forschung in Ber -
suchsftationen für die Konserveninduftrie , aufmerksame
Nalirungsmittelkontrolle be : amtlichen Organe und die
Zuverlässigkeit der fabrikmäßigen Sterilifationsverfah -

ren bieten Sicherheit für Haltbarkeit , Bekömmlichkeit
und Schute der Gesundheit . Darüber hinaus hat die
maßgebende Organisation der deutschen Konserven -
Industrie gemeinsam mit olle » Svibenverbändeu von
Handel und Verbrauch eine Qualitätskontrolle ein¬
gerichtet , die die Interessen des Verbrauchers ganz be-
sonders wahrnimmt . Nach neuesten wissenschaftlichen
Untersuchungen in dem klassischen Lande des Zlon-
scrvcn - Verbranchcs , den Vereinigten Staaten von
Nordamerika , wie auch in allen Ländern Europas und
insbesondere Deutschland , ist festgestellt . d« b fabrik -
inätzig hergestellte Gemüse - und Ostkonserven Vitamine
und Näbrsal »? in höherem oder mindestens im gleichen
Matze enthalten , als küchenmäbig zubereitetes Gemüse
und Obst . Zun , Schluß fei noch besgnders betont , das;
Gemüse - und Obstkonserven vor dem Genutz niemals
gekocht zu werden , sondern nur gewärmt zu werden
brauchen .

Hygiene nnd Porzellan .
Von Dr . A . Zocllner .

Nach wissenschaftlichen Untersuchungen Ist Porzellan
in der Küche und auf der Tafel das gesundheitlich ein -
wandfrcieste Material für die Zubereitung und Ser -
vierung der SPeisen . Bei Untersuchungen wurde zu-
nächst die Einwirkung der Flüssigkeiten — kaltes Was¬
ser . warmes Wasser . Tee und Kaffee — auf Koch¬
geschirre und Servierkannen für Kaffee und Tee unter -
sucht, wobei einwandfrei festgestellt wurde , daß alle
Bietalle von den Flüssigkeiten angegriffen werdn . Da
das Porzellan praktisch völlig unlöslich sür die gleichen
Flüssigkeiten ist . ergibt sich zunächst einmal in dieser
Richtung die Ueberlegenheit des Porzellans bei der Zu -
bereitnng und Serviening von Tee , Kaffee , Schokolade
und anderen Getränken gegenüber Metallgeräten .

In gleicher Weise wurden Versuchsreihen über
geschmackliche Beeinflussung , speziell von Tee u . Kau
durch Porzellan und Metall durchgeführt , und auch «
ergeben sich ähnliche Resultate , nämlich : dah in 5
zellan Tee nnd Kassee geschmacklich in keiner Weife
einflntzt werden . {cr<

Die bakteriologische Vergleichs - Untersnchung 6 » '
ner ergeben , datz Porzellan für alle in der Küche s?
brauchten Gegenstände ein sehr günstiges Wateriat .

*

da es der Entwicklung von Bakterien keinen Vor !™
leistet und dichte , glatte Oberflächen lange Zeit vcv> '

Man erkennt aus diesen ersten Untersuchungen , *
wir im Porzellan ein hygienisch sehr schätzbares »

j
terial für den Gebrauch in der Küche und auf der
haben , das in feiner Wertgeltung auf diesem (vecw
leider nicht immer in vollen « Matze erkannt wird .

Wasch - Crepe de Chine . . . von 95 Pfg . an
Wollmasseline von 1.50 Mk . an
FrottiersfoKe für Bade- Capes und -Mäntel

empfiehlt

Wilh. Braunasel Herren¬
straße 7

Ihre Wäsche

Die b* ~ gesunde , gute Wäsche
für

Damen , Herren , Kinder
erhalten Sie im

Reformhaus Neubert
Karlstraße 29a

BOLANDER | wird sorgfältig gewaschen und gebügelt im Mäd -
chen- und Frauenheim Bretten . Anmeldungennimmt die ElnkaufssteUc des Basischen Landes -
vereius für Innere Million , Rcdtenbacherftr . Ii ,entgegen . Tel . 5836/27 . Abholung erfolgt Montag

vormittags .

Kunstseide-Wäsche
Strümpfe • Socken

in den neuesten
Farben

Die schöne Blumenschale
Olbt Ihnen doppelte Freude an
des Sommere sohönen Blumen

Otto Büttner
Kaiserstraße 158, ECKE Douglasstraße

Emil Klsy , Karlsruhe
Erbprinzenstr . 25Fernsprecher

6867

J

'JZvi

Hüftiormer von PIK. 11
Corseiefies von MK. 13 .- an

Alleinverkauf f . Karlsruhe und Umgebung :

A. LUCAS Nachf.
letzt Kaiserstrane 98

Fioiio - oder
BindeKragen i _

in hübschen Aus¬
führungen ■ "

PrinzelMmlllräger
aus feinmaschigem
Kunst - Seidentrikot
in guten Farben mit

, unbedeutenden
Schönheitsfehlern
Grösse 42 — 48

Künstl . Waschseide ,
bes . feinmaschig mit
Spitzferse , mit oder
ohne Zwickel , i . allen

Modefarben

BUR

DamenstrumpleLuiani

Kein Laden

Probieren Sie
meine Photo -Artikel n. Karoer »*

Billig und S«1
F . KNEUER *£ 66

«roftcrPfingsfrerKauf
in Npitien , Filetdecken . Motive für Stores »
Klippel in Hand- und Maschinenarbeit

zu billigen Preisen bei

Spitzenhaus Beier

3*30

Ql &U&A VJJTt
der 9fkxte

Sportkleider
Tie idealsten Gewebe sür die jugend -
lichen Sportlleider sind Waschseide und

Leinen ; beide sind leicht und luftig , da-
bei aber von einer gewissen Schwere ,

die den Röcken einen guten Fall ver -
leiht . Man arbeitet ein Sportkleid

meist mit einem Faltenrock ; der
Glockenrockist weniger gebräuchlich,

trotzdem man auch ihn hier und da
sieht, natürlich nur in gemäßigter
Weite . Die Falten — gebügelte oder
plissierte — fallen , wie bei allen Klei -
dern in diesem Jahr , erst ziemlich tief
aus , der obere Nockteil umschließt die
Hüften eng , gleichviel ob man den Rock
mit einer Hüstpasse arbeitet oder ob
man die Falten oben hüftpassenähnlich
feststeppt. — Die schönste Farbe für
diese Kleider ist natürlich Weih ; man
liebt es aber , das Ganze durch einen
farbigen Effekt zu beleben . Paspel ,
Blenden , ein paar Knöpfe oder auchnur
ein Gürtel mit der passenden Kragen -
schleife aus gelbem , mittelblauem oder
leuchtend rotem Material können ein
weißes Kleidchen auf sehr reizvolle Weise
garnieren . — Das kurze ärmellose Jäck -
chen aus einem farbigen Gewebe ist eine
beliebte , sehr modische Ergänzung der
Sportkleider . Es gibt , außer den ärmel -
losen westenartigen Jäckchen — auf unserer
Abbildung zeigen wir ein solches — auch
noch andere , mitAermeln , Kragen , Revers

und Taschen ausgestattete , offene und ver -
schlußlose, kurze , halblange und lange . — Zu
den Modellen sind Lyon - Schnitte er -
hältlich . A . K.

<e9 -*29
L 6818 Sportliche « Aleid aus Rohseide Der Falieninisatz
de» Rocke« greift pattenartig auf die Hüstpasse Am Revers -
kragen gemusterte Krawatte . Schmaler Gürtel mit Schnalle
Lyon - Schnitt für 14 bis 16 Jahre (Erotzer Schnitt ),

L 6820 Sportliches Kleid aus Hellem und dunklerem Moll ,
krepp für junge Mädchen Die der ärmellolen Weste ein -
gearbeiteten Blenden verlängern -stch»orn zu Bindebändern
Lyon - Schnitt , Erötze 40, erhältlich (©tojjcc Schnitt ),

2929 Sportkleid aus roeiher . gepunkteter Waschseide sür
Mädchen von 12 bis 16 Jahren . Das Modell zeigt effekt¬
voll - Teilungen Lyon - Schnitt für 12 bis 1« Jahr «
(Kleiner Schnitt ), für 1t bis 16 Jahre (Erober Schnitt ).

2gZ8 Tenniskleid aus Leinen für Mädchen »an 12 bt»
16 Jahren . Blenden in abstechender Farbe . Am Rock ge-
steppte Falten . Lyon - Schnitt für 12 bis 14 Jahre
(Kleiner Schnitt ), für H bis 16 Jahre (Eroger Schnitt ).

[ Lyon -SchnittmusterGeschw . KNOPF j
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INDUSTRIE .- UND HANDE .LS - ZE .ITUNG
Die Konjunktur Ende Mai.

Symptome einer dem Tiefpunkt zustrebenden Depression.
Dos Institut fitr Konjunkturforschung gibt in sei -

neuesten Vierteljahrsheft über die Konjunktur -
tage Ende Mai die folgende Diagnose :

Produktion nud Beschäftigung sind konjunktur -
mäßig weiter gesunken .

Die Arbeitslosigkeit hat zwar abgenommen ? die Besie -
rung bleibt aber hinter dem saisonüblichen Umfang
» « rück . Der seit Jahren anhaltende Auftrieb der
Juäfuljr ist zum Stillstand gekommen .

Di « Zinssätze am Geldmarkt haben einen un -
gewöhnlichen Tiefstand erreicht , dagegen find die
Zinssätze für Langkredite trotz fort -
ichreitender Entspannung des Kapital -
Marktes noch hoch . Für den weiteren Verlaus
° es Jahres 1980 ist aber mit zunehmend günstigeren
« vnssionsbedingungen zu rechnen . Die Aktienkurse
stagnieren ; auf Teilgebieten sind sie eher auswärts
kcrichtet . An den Rohstoffmärkten hat der Preisdrnck
« achgelassen .

Die Wirtschaft zeigt die Symptome einer dem
Tiefpunkt zustrebenden Depression .

Der konjunkturelle Rückgang der Wirtschaftstätigkeit
dürste in den nächsten Monaten zum Abschluß kom¬
men und in die Periode der Stagnation einmünden .
Die weitere Entwicklung wird durch die sich bessernde
Kapitalversorgung — in gewissem Umfang auch durch
° ie Preisentwicklung — in günstigem Sinne
beeinflußt werden .

Weiterer Rückgang der industriellen
Produktion .

Das neueste Vierteljahrsheft zur Konjunktur -
Forschung enthält interessante Angaben über die Ent -
Wicklung der Produktion . Der Rückgang der indu -
striellen Produktion hat sich — bei sinkendem Auf¬
tragseingang und rückläufiger Rohstoffeinfuhr — in
ben ersten Monaten des Jahres 19S0 sortgesetzt . Der
vom Institut für Konjunkturforschung berechnete
Produktionsindex (1828 — 100) , der von rund IVO im
Juni auf SS im

"
Dezember 1929 gesunken war , liegt

gegenwärtig bei rund 92 . Der Beschäftigungsgrad
der Industriearbeiter beträgt nach der Gewcrkschafts -
statistik rund 75 Prozent im April gegen 76 Prozent
im Dezember des vergangenen Jahres ? bei Ausschal -
tung der Saisongewerbe ergibt sich ein Rückgang von
88 Prozent aus 79 Prozent .

3 . G Chemie Basel.
Di « im Jahr 1928 als Holdinggesellschast des J .-G .

« arbenkonzerns gegründete Internationale Gesell -
schast für Chemische Unternehmungen A .- G . in Balel
IJ .-G . Chemie » legt jetzt ihren Bericht sür das zweite
Geschäftsjahr , das mit dem 31 . Dezember 1929 endete ,
vor . Im ersten , nur sechs Monate umfassenden Ge -
schästsjahr 1928 wurden bekanntlich 6 Prozent Divi -
dende auf 10 Mill . Schweizer Franken Kapital ver -
teilt . Das Grundkapital , das bei der Gründung
« it A> Mill . Franken fixiert wurde , beträgt nunmehr
40 Mill . Franken Vorzugsaktien und SM Mill .
Franken Stammaktien . Der Bruttogewinn nach ver -
tragSmäßiger Abrechnung mit der J .- G . Farben -
induftrie A .-G . wird mit 17 387 850 Franken an¬
gegeben . Nach Absetzung der Unkosten verbleibt ein
Reingewinn von 16 0S2 000 Franken gegen
670 S59 Franken im Vorjahr . Der Reingewinn wird
wie folgt verteilt :

6 Prozent Dividende auf die mit 20 Prozent ein -

bezahlten 40 Mill . Franken Vorzugsaktien . 12 Pro -

Sent Dividende aus die vollbezahlten 65 Mill . Fran¬

ken Stammaktien , 12 Prozent Dividende auf die mit
50 Prozent einbezahlten 80 Mill . Franken Stamm -
aktien abzügl . 5 Prozent Zins von 40 Mill . Franken
nicht einbezahltem Betrag . Das Konsortium , das
die mit 20 Prozent einbezahlten 105 Mill . Franken
Stammaktien besitzt , hat auf die Ausschüttung einer
Dividende für 1929 verzichtet .

Soweit sich die Verhältnisse heute beurteilen lassen ,
dürfte für das laufende Geschäftsjahr mit einem
befriedigenden Ergebnis aus eigenen
Einnahmen zu rechnen sein .

GV. Wayß & Freyiag .
Die o . G .V . der Wayß u . Freytag A .-G . in Frank -

surt a . M . genehmigte unverändert 8 Prozent
Dividende für das Geschäftsjahr 1929/30 . lieber
das laufende Geschästsjahr wurde berichtet , daß zwar
noch ein ansehnlicher Auftragsbestand — besonders
im Auslände — vorliege , jedoch die Weiterentwicklung
der Bautätigkeit in Deutschland in erster Linie von
den Maßnahmen der öffentlichen Hand zur Befchaf -
fnng von Arbeitsmöglichkeiten abhänge .

Erhöhte Erdöl-Dividende.
In der Anfstchtsratssitzung der Deutsche Erdöl

A .- G . in Berlin wurde beschlossen , der am 25. Juni
stattfindenden Generalversammlung eine von Kauf
7 Prozent erhöhte Dividende in Bor -
schlag zu bringen . Weitere Ziffern des Abschlusses
sind bisher nicht bekannt geworden .

Neue Gasgesellschaft
in Ettlingen .

Die von der Allgemeinen Energie Versorgungs
A . - G . Heidelberg lKonzern Allg . Lokal Kraft ) und
der Stadt Ettlingen gegründete Gasfernversorgung
Karlsruhe Süd A .-G . Ettlingen übernimmt zum
Preise von 90 000 Rm . das Gaswerk Malsch bei Ett -
lingen einschließlich der Ortsnetze in Malsch und
Durmersheim . Von dem Kaufpreis sind 60 000 Rm .
fofort zu zahlen .

Börse ohne Publikum.
Berlin , 27. Mai . (Funkspruch .) Die Börse blieb

heute wieder unter sich . Orders von außenstehender
Seite waren kaum eingegangen . Unter Berücksichti -
gung der Reportzuschläge war die Tendenz im all -
gemeinen gut gehalten . Vereinzelte Sonderbewegun -
gen gaben nach den ersten Kursen einen A n st o ß
zu einer allgemeinen leichten Kurs -
b e f e st i g u n g . Rütgers und Erdöl lagen heute fest
und zwar eröffneten Rütgers 2,75 und Deutsche Erdöl
3,25 über dem gestrigen Kurs . Man wollte wissen ,
daß in der Erdöl -Bilanzsitzung doch eine Dividenden -
erhöhung vorgeschlagen werden wird . Von Schiff -
fahrtswerten fielen Lloyd durch eine Steigerung von
2,25 Prozent auf . Conti gewannen den gleichen Pro -
zentfatz . Stöhr und Nordsee wurden erstmalig Termin
notiert . Starke Beachtung fand an der Börse der
Schiedsspruch in der nordwestdeutschen Eisenindustrie ,
nach dem monatelang von einer Eisenpreisermäßigung
gesprochen wurde , wurden die Verhandlungen über

Devisennotierungen .
Berlin , 27 . Mai 1930

Ämsterd . 100 G.
Buen .-Air. 1 PeB .
Brüssel 100 Bis .
Oslo 100 Kr
Kopenh . 100 Kr
Stockh. 100 Kr
Leisels 100 f . M
Italien 100 Lira
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Paris 100 Frcs .
Schwei « 100 Fcs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Rio de J . IMilr
Wien 100 Schill
Prag 100 Kr
Jugosl . 100 Din
Budp . 100000 Kr
Bulgar . 100 Leva
Lissab . 100 Esc
Danzig 100 Gl.

lield Briel Geld
27 . 6 . 27 . 6. 26. 6.
168 .40 168 .74 168 .40

1 . 597 1 . 601 1 .597
58 . 415 58 .535 58 -40
112 . 00 112 . 22 112 .01
112 -01 112 .23 112 .03
112 . 34 112 .56 112 .36
10 .520 10 .560 10 .540

21 . 93 21 -97 21 . 935
20 . 340 20 .384 20 . 342
4. 1875 4. 1950 4 .1870
16 -415 16 . 450 16 .40
80 .995 81 -150 80 .98

50 .95 51 .05 51 . -
2 .068 2 .072 2 .068
0 . 495 0 .497 0. 495
59 .06 59 -18 59 .04

12 .419 12 .439 12 . 418
7 .392 7. 406 7 .392
73 . 17 73 . 31 74 -17
3-035 3-041 3 -035
18 .80 18 -84 18 -80
81 .35 81 -55 81 -35

(Funk )
Brie !
26 . 5.
168 -74

1 .601
58 .52

112 .23
112 .25
112 .58
10 .560
21 -975
2U. 382
4-1950

16 .44
81 .14
51 .10
2. 072
0 . 497
59 .16

12.438
7. 406
74 . 31
3 .041
18 -84
81 .51

Heid Briei Geld ßrisl
27. 5. 27. 6 . 26. 6 , 26. 5.

Konstan . 11 P . — —
Athen 100 Dreh 5 .43 5 . 44 5. 43 5 .44
Oanada 1 k . D 4 .137 4.192 4. 183 4. 191
Uruguay 1 Peso 3-795 3. 804 3.796 3 .804
Kairo 1 äg . Pf 20 -865 20 -905 20 .806 20 . 905
Island 100 i . Kr 91 -91 92 -09 91 -94 92 -12
Reval 100 est .Kr . 111 -43 111 .75 111 -43 111 -65
Riga 100 Lata 80 -65 81 . - 80 - 65 80 -81
Bukarest 100 Lei 2. 489 2. 493 2 . 489 2.493
Kowno 100 Utas 41 .70 41 . 87 41 -81 41 -89

Paris . . . .
London . . .
Neuyork . ,
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . .
Berlin . . . ,
Wien . . - .
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . . . .
Prag , » . »

27. ».
20.26
25 . 11 ',

516 .75
72 .10
27 .07

Zürich , 27.
28. 6.

Mai 1930 (Drahtbericht )

72 -90
138 .65
138 -30
l3

3 -74
15 .33

20 .27 'A Warschan ,
25 .12Vs Budapest , .

517 . — Belgrad . . .
72 -10 Athen . . . .
27 .09 Konstantin .
63 .00 Bukarest . .

207 -95 Helsingfors
123 . 36 Privatdisk .

72 .927a Buenos - Aires

138 30 Offz
an

Bänkd
'
.

138 : 30 Tä <tl . Geld .
3 .741/ , Monatsgeld

15 *33 3 Monatseeld
Tendenz :

26. ö.

90 .
'
33V,

6»
2 . 45
3.07

13 -00
29/ iß

1 .97V,
2-55

27.
3%

Badische Beamtenbank.
Die Generalversammlung .

Die Badische Beamtenbank e . G . m. b . H . hielt am
24. d . M . ihre 8 . ordentliche Generalversammlung
ab . Die erwählten 140 Vertreter waren vollzählig
erschienen . Nach der vorgelegten Bilanz brachte das
Geschäftsjahr 1920 wiederum eine Weiterentwicklung
der Bank . Der Mitgliederstand stieg um rund 2200
auf 57 574. Der Zugang ist geringer als in den
Vorjahren , das hängt aber damit zusammen , daß
nunmehr nahezu die gesamte Beamtenschaft
Badens hinter der Bank steht . Die Ge -
samtbilanzzahl erhöhte sich von 38,2 auf 40,7 Millio -
uen . Die Steigerung ist an sich höher als hier zum
Ausdruck kommt , da infolge innerer Umstellungen
die früher in der Bankbilanz nachgewiesenen Reser -
ven der angegliederten Sterbekassen in Höhe von
rund 2,8 Millionen dieses Mal außer Betracht geblie -
ben find . Der Gesamtumsatz hat sich gleichfalls er -
heblich gesteigert : er beträgt 2,W>0 Milliarden . Die
monatlich eingehenden Gehaltsüberweisungen haben
die beachtliche Höhe von 18,3 Millionen erreicht . Die
Flüssigkeit der Mittel ist gleichbleibend vorzüglich
und der Stand der Mitgliederspareinlagen recht er -
frenlich (13,3 Millionen ) .

Die mit sichtlicher Befriedigung aufgenommenen
Berichte des Borstaneds und Aufsichtsrates betonen
übereinstimmend , daß das Krisenjahr 1920 trotz der
beklagenswerten Zusammenbrüche anderer Banken so
gut wie keine Erschütterung verursachen konnte und
Veranlassung gab , das Vertrauen zur Bank zu stär -
ken . Eine angenehme Folge der letztjährigen Bs -
unrnhigungen ist der unter Führung der Badischen
Beamtenbank in Anlehnung an die Preußenkasse er -
folgte Zusammenschluß aller deutschen Beamtenbanken .

Der nach reichlichen Abschreibungen verbliebene
Reingewinn von rund 192800 Rm . ist , wie in
den Vorjahren , an sich bescheiden , das Bestreben der
Bankleitung ging mehr dahin , den Mitgliedern lau -
sende Vorteile zuzuwenden . Nach einer Zuweisung
von 7000 Rm . zum Angestelltenpensionsfonds wurde
dem in früheren Jahren geäußerten Wunsch nach ver -
mehrter Stärkung der offenen Reserven insofern
Rechnung getragen , als nach Ausschüttung eines Ge -
winns von nur 4 Prozent ( insgesamt 55 000 Rm .)
ein Betrag von 103 700 Rm . den Rücklagen zngeschrie -
ben wurde , wonach ein Vortrag von 20 483 Rm . ans
nene Rechnung verblieb .

eine voraussichtliche Ermäßigung der Eisenpreise all -
gemein begrüßt , jedenfalls verspricht man sich in Bör -
sen - und auch in Wirtschaftskreisen hiervon für die
Gefamtwirtschaft eine starke Anregung .

Geld war trotz des nahenden Ultimo weiter leicht .
Tagcsgeld 2,25— 4,5 Prozent , Monatsgeld 5 — 6 Pro¬
zent , Warenwechsel i % Prozent . Der Dollar war
4 -1907, London —Kabel mit 4 .8502, London — Berlin mit
20.96)4 und London — Paris mit 123.93 zu hören .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3K .
Die Börse schloß freundlich und für Spezialitäten

zu den höchsten Tageskursen . Man beobachtete Käufe
erster Privatbanken . Der erhöhte Dividendenvor -
schlag der Deutschen Erdöl A .-G . <7 nach 6 Prozent
i . V . ) wurde mit Befriedigung aufgenommen .

Abends freundlich.
Frankfurt . 27. Mai . (Drahtbericht . ) Die Abend -

börfe verlief bei lebhaftem Geschäft durchaus freund -
lich . Die Dividendenerhöhung bei Erdöl begünstigte
die Bewegung . Erdöl gewannen im Verlaufe 1,5,
gaben aber gehen Schluß aus Realisationen wieder
0,5 Prozent nach . Auch J .-G . Farben um 0,5 Pro -
zent befestigt Die übrigen Märkte lagen ruhiger ,
doch durchaus freundlich . Festverzinsliche Werte zu
erhöhten Kursen gesucht . — Am Rentenmarkt Altbesitz
stärker besestigt , Nenbesitz gut behauptet . An der
Nachbörse J .-G . Farben 191,25 .

Anleihen : Altbesitz 59,50 , Neubesitz 11,12 , 4 Dt .
Schutzgebiete 3,60 .

Rankaktien : Barmer Bankverein 127, Commerz u .
Privatb . 152,5 , Darmst . n . Nationalb . 234,5 , DD .-
Bank 141,5 , Dresdner Bank 143, Reichsbank 298,
Oesterr . Credit 29,30 .

Bergwerks - Aktien : Bnderns 71,75 , Gelsen ? . 138,
Harpen 125, Kaliw . Aschersl . 232 , Westeregeln 235,
Mannesmannröhren 108,87 , Mansselder Bergbau 75,
Phönix Bergbau 90,25 , Rhein . Braunk . 238, Rhein .
Stahl 119, Ver . Königs - u . Laurahütte 46, Ver .
Stahlwerke 97.

Transportwerte : Hapag 114,75 , Nordd . Lloyd 114,5.
Jndnstrieaktien : Aku 104,5 , A .E . G . Stamm -Akt .

170, Zement Heidelberg 124, Daimler Motor 38,25 ,
Dt . Erdöl 100,5 , Dt . Gold Scheideanst . 154,5 , Dt .
Linoleumwerke 243,75 , Dyckerhofs u . Widmann 117,25 ,
Elektr . Licht « . Kraft 167,62 , J .-G . Farben 191,25 ,
Felten u . Guilleaume 125, Gesfürel 187,5, Gold -
schmtdt Th . 70,5, Junghans Gebr . 41,5 , Lahmeyer 170,
Metallges . 122, Rütgerswerke 09, Südd . Zuckers .
161,76 , Thür . Lies . Gotha 103,5 , Wayß u . Freytag
95,5.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 27. Mai . (Funkspruch . ) Amtliche Pro »

duktennotierungen (sür Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 76—77 Kg . 295 - 296, Mai 305 , Juli 306,50
bis 307,50 , September 270—271,50 ; fest . Roggen :
Märk . 169—177, Mai 175,50 , Juli 180,50 u . Brief .
September 182—182,50 : sofortige Waggonware teil »
weise gestützt , sonst ruhig . Futter - und Indu »
st r i e g e r st e 165—180,' ruhig . Hafer : Märk .
146— 15« , Mai —, Juli 156,50 —159, September 157,50
bis 161 Geld : nach schwachem Beginn fest . Weizen -
mehl 32,25—40,25 : fester . Roggenmehl 21,90—25,40 ;
ruhig . Weizenkleie 8,25—9,00 ; ruhig . Roggenkleie
8,50—9,25 ; ruhig .

Sonstige Märkie.
Magdeburg , 27. Mai . Weißzucker ( einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
20.25— 26.65, Mai 26.65, Juni 26.80 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack
frei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Mai
7,60 B . , 7,50 G . ; Juni 7,65 B . , 7,55 ® . ; Juli 7,70 B .,
7,60 August 7,70 B ., 7,65 ® . ; September 7,80 B .,
7,70 G . : Oktober 8,00 B -, 7,95 © . ; Dezember 8,30 B ..
8,20 G . : Oktober —Dezember 8,15 B . , 8,10 G . ; Januar
bis März 8,45 B -, 8,40 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 27. Mai . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17.31 Dollarcents .

Berlin , 27. Mai . (Funkspruch . ) Metallnotierunge «
für je 100 Kg . Elcktrolytknpfer 124 Rm . , Original »
hüttenalnmininm , 98— 99% in Blöcken 190 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm ., Reinnickel ,
98—99% 350 Rm ., Antimon - Regulns 57—59 Rm .,
Feinsilber (1 Kg . fein ) 54—56 Rm .

Bühl , 26. Mai . Schweinemarkt . Ausgefahren 389
Ferkel und 34 Läufer . Verkauft wurde » 385 Ferkel
und 34 Läufer . Der niederste Preise für Ferkel war
78, der mittlere 90, der höchste 120 Rm . ; sür Läufer
war der niederste Preis 130, der mittlere 150, der
höchste Preis 185 Rm . das Paar ,

Stuttgart , 27. Mai . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 33 Ochsen : a ) 53— 55, b ) 47
bis 51 ; 32 Bnllen : a ) 52, b ) 46— 49 ; 230 Kühe : a ) 41
bis 47, b) 32—39, e ) 25—31 , d ) 18—23 : 356 Färsen :
a ) SS—58, b) 49—53, e ) 46—48 ; 1144 Kälber : a ) — ,
b ) 84—87 , e ) 73—82 , d ) 02—70 ; 1836 Schweine : a ) 62
bis 64,b ) 64—66, e ) 65—68 , d ) 64—66 , e ) U . f ) 62—64,
Sauen 48—54 Rm . Tendenz : Rinder und Kälber
mäßig belebt , Schweine ruhig , fette vernachlässigt .

Chicagoer Geireidebörfe.
Chicago , 27. Mai . ( Funkspruch .) Getreide - Schluß »

lurse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig : Mai 106% ( 107% ) , Juli 107—106%
(108—108% ) , September 109%— 109% (110%—110% ) ,
Dezember 113% —113% (114%—114% ) . Mais : Ten .
dcnz willig ; Mai 78% (79) . Juli 80 % (80% ) , Septem »
ber 81 % (82) , Dezember 75% (75% ) . Hafer : Ten¬
denz willig : Mai 41% (41 % ) , Juli 40% (40) , Sep »
tember 39% (80% ) , Dezember 42 (42 % ) . Roggen :
Tendenz willig ; Mai 58% (— ) , Juli 62% (68% ) ,
September 66% (67% ) , Dezember 71% (72) . (Alle »
In Cents je Bushel . ) ,

Eröffnete Konkurse . Annweiler : Luise Jim »
mer geb . Gallenstein , Ehefrau von Julius als
Alleininh . der Fa . Julius Zimmer , Manufaktur »
waren in Annweiler , nach Ablehnung des Vergleichs »
Verfahrens . — Frankenthal (Pfalz ) : Fa . Spe »
ditionsgefellfchaft vorm . Jakob Schappert m . b. H.
In Frankenthal . — Kirchheimbolanden : Mol »
kereibesitzer Heinrich Schäffer in Marnheim . —
Mannheim : Kaufmann Friedrich Hausen in
Mannheim .

Eröffnete Vergleichsversahren . Grünstadt :
Hausierhändler Karl Mann in Mattenheim . — San «
d a u ( Pfalz ) : Fa . Heinrich Tillmann , Erste Pfalz .
Transportgerätefabrtk , off . Handelsgef . in Landau
nnd deren Gesellschafter Karl Ttllmann und Albert
Tillmann , Kaüfleute in Landau .

Unnotierle Werte .
Karlsruhe , den 27 . Mai

Mitgeteilt von Baet » Elend . Bankgeschäft . Karl « ,
Alles tirka .

Adler Kali
Badenia Druck . ,
Brown Bovert . >
Bürbach
Dtsch . Lastauto .
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke » .
Kammerkirsch • > >

100
126
191

54
49
15
30

Karlsr . Lebensv . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh . .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr .
Spinnerei Kollnao
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
Zuckerwaren Speck

245

135
10
35
40

Q *
• > O . — gesucht

LASTKRAFTWAGEN
MOTOROMNIBUSSE

AUTOMOBIJ . WE 8 SC E » H . BUSSING AKT . - GES .« BRAUNSCHWEIG
Generalvertretung : Weber & Freiburger , Karlsruhe Baden , Veilchenstraße 20 Telefon : Karlsruhe 7640/41 ;

Bezirksvertretung für Baden -Baden : L, Gerstenmaier , Baden -Baden , Aumattstr . 17 , Telephon933 . Bezirksvertretung für Bruchsal : Farny & Velten , Bruchsal , Schönbornstraße 27, Telephon 553,
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Sport

am Himmelfahrtstag .

Der Spvrtbetrieb am Himmelfabrtstaa er -
reicht selten den Umfang , den man eigentlich für
einen fVefttoo im Maienmonat annehmen müßte .
Diese Tatsache ist in erster Linie daran ? zurück -
zuführen , dah der Himmelsahrtstaa für inele
Sportvereine , besonders aber für die meiste »
Turnvereine der obligatorische „T a a des
Manderns " ist . Ueberall findet man in
diesen Tagen auf den Landstraken . in den Wäl -
Sern , Bergen und an den Seen Sport - und
Turnvereine , die sich diesen Tag für die Pflege
eines geselligen Manderns reserviert haben .
Daneben gibt es immerhin aber auch noch eine
stattliche Anzahl von Wettkämpfen . Im

Fußball
bleiben die Freunde dieses Sports nicht ohne
ihre gewohnte Kost . In S ü d d e u t s ck l a u d
bringt der Festtag u . a . interessante Privat -
spiele . Verschiedene süddeutsche Mannschaften
fahren nach auswärts . So machen die Wormser
Alemannen aus ihrer Westdeutschlandreise bei
den Essener Sportfreunden Station , während
der Karlsruher F .V . in K o b l e n z auf
eine Stadtmannschaft trifft . Der Hambnrger
Sportverein trägt ein Spiel gegen die „Deutsch -
amerikaner " aus .

Tennis .
Die französischen Tennis - Meisterschaften

dauern am Hnnmelfahrtstag noch an . Sie wer -
den an diesem Tag bereits einige wichtige Vor -
entscheidungen in den Einzelspielen bringen .
Im Reich nehmen am Donnerstag u . a . die
Turniere in Saarbrücken und Berlin
lSchlittschnhklub ) ihren Beginn -

Not -Weiß Frankfurt
in Karlsruhe .

Gastspiel der frankfurter am Himmelfahrts -
tag im Phönix -Stadion .

In letzter Stunde ist es der Spielleitung des
F . C . Phönix gelungen , den spielstarken Bezirks -
ligaverein Rot - Weitz mit unserem neuen Na -
tional - Torwart K r e ß , dessen hervorragenden
Leistungen in den Länderspielen Schweiz —
Deutschland uud Deutschland —England , sowie
im Repräsentativspiel Westdeutschland —Süd -
Deutschland am letzten Sonntag in aller Munde
der Fubballwelt des ganzen Kontinents sind , zu
verpflichten . Das Treffen ist ein Freundschafts -
spiel , das ursprünglich am 2S . Juni festgesetzt
war , und nunmehr durch Absage anderer Geg -
ner am Himmelfahrtstag nachmittag um 3 Uhr
im Phönix -Stadion steigen kann . Rot -Weiß
»eigte in den letzten K Wochen eine stetige Auf -

wärtsentwicklung in der Spielstärke und Spiel -
knltur , sodaß jeder Freund des Fußballs einen
schönen und hochstehenden Kamps erleben darf .
Die Frankfurter gaben in den Berbandsspielen
stets einen gefährlichen Gegner , anch der Frank -
furter Extraklasse gegenüber ab : ferner brachte
die Gastmannschaft aus ihrer Osterreise in
die Schweiz gegen die bekannten Vereine F . C.
Biel und Etoile Genf einen guten Achtungser -
folg mit . Auch die heimischen Spieler des
Phönix zeigten auf ihrer letztsonntäglichcn
Spielreise nach Pirmasens u . Saarbrücken , daß
die flüssige , technisch hochstehende Spielweise
jeden Kenner guten Fußballs entzücken und er -
freuen muß . Alle Kritiken aus der Pfalz uud
dem Saargebiet loben die prächtige Zusammen -
arbeit der Elf , die Zweckmäßigkeit des Spiel -
ansbaus , und die rafsantcn Angriffe und Flügel -
läufe der Stürmer , die jeder gegnerischen Hin -
termannschaft das Leben sauer machen . Zeigen
die Schwarz -Blauen diese Eigenschaften auch
gegen die Frankfurter , dann werden die Karls -
ruher Fnßballfrennde am Donnerstag nachmit -
tag den '

Genuß erleben , den so rasch in die vor -
derste Reihe der Fußballgrößeu gestellten In -
ternationalen Torwart Kretz in voller Tätig -

keit sehen zu können . Der Karlsruher Fußball -
iuteressent fordert deshalb von den Phönixlern ,
daß sie alles vorhandene Können aufbieten , da -
mit die heimische Kritik von guten Leistungen
sprechen kann , und die in letzter Zeit vom hö -
renden Zuschauer am Radio so viel bestaunte
Form von Kreß auch vor den kritischen Besn -
chern unier Beweis gestellt wird . Der ehrliche
Beobachter und Freund des runden Leders wird
dem F . (! . Phönix für diese Spielvermittlung
Dank zollen . Ob die Karlsruher Fußballge -
meinde sobald wieder die Frankfurter mit Kretz
hier zu sehen bekommt , ist bei der grotzen Jnan -
spruchnahme der Vereine durch die Verbands -
spiele sehr fraglich , weshalb sich der Besuch die -
ses Spiels im herrlichen , maiengrünen Phönix -
stadion überaus lohnen wird .

Die Leichtathletik - Abteilnug des F . C . Phönix
hat mit V . f . R . Mannheim , die von dem ve -
kannten deutschen Altmeister Amberger ausge -
bildet werden , einen Klubkampf auf Sonntag ,
den 1. Juni 1930, nachmittags 3 Uhr im Phönix -
stadion vereinbart . Straffe Organisation und
rasche Abwicklung der 36 Konkurrenzen werden
dazu beitragen , jeden Freund des olympischen
Sports zufrieden zu stellen .

3000 Ruderer in Grünau,
die sich anläßlich des Olympischen Kongresses in Berlin auf 500 Booten zu einer Schauregatta zu¬

sammen fanden .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Baden hatte gestern wechselnd wolkiaes Wet «
ter mit strichweisen leichten Regenfällen beson '
ders im Süden des Landes . Die Temperaturen
stiegen durch die zeitweise kräftige Einstrahlung
in der Ebene bis 21 Grad an . Zurze »
liegt über dem ganzen Land eine geschlossene
Wolkendecke . t

Eine große Zyklone , die östlich Island liest ,
sendet Randstörnngen bis weit nack
curopa . Mit dem Anrücken einer weiteren
Störung wird auch heute unsere Witteruns
zyklonal bleiben . . .

Wctterausftchten snr Mittwoch, den 28. Ma ».
Wechselnd bewölkt mit strichweisen Regenfällen .
Kühl . Westliche Luftzusuhr .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ^»
Instituts für Meteorologie und Meovimkik .
Witterungsaussichten für Donnerstag : ? ort-

dauer des unsicheren , vielfach zu gewittrige »
Störungen neigenden Wetters .

Badische Meldungen .

Ma'gsfoM
Karlsruh»
Baden
5t. Blasien
ß3denweil
FeMberp*

568 754 .3
120 756.0
213 754-0
780 -
420 755 .6

1493 KS1 fi

leid )!
EW [d <6f
still —
still _
SW [et<fit
SW I leicht

IxDreft
bedeckt
b« deckt
bedeck«
ixdeckt
Nebe '

• ) Lulidiuck örtlich ,

Nheinwasscrstände, morgens 6 Uhr:
Basel . 27. Mal : 174 cm : 26. M « ! : 185 cm .
WaltMut . 27. Mai - 359 cm : 26. Mti : 305 cm .
Schuttcriusel , 27. Mai : 340 cm : 26 . Mai : 248 cm .
Kclil , 27. Mai : 365 cm : 26. Mai : 305 cm .
Maxau , 27. Mai : 572 cm : 26. Mai : 590 cm , iwittcö »

12 Uhr : 586 cm , abends 6 Uhr : 582 cm .
Mannheim , 27. Mai : 510 cm : 26. Mai : 521 cm

Geschäftliche Mitteilung .
Ast es Ihne » schon aufaesallcu , bah aus den P »r«

träts unserer Vorfahren fast immer der Mund tfi'
schlössen ist ? Höchstens findet man ein Lächeln mit 0( *
schlossenen Lippen . Der Photograph , der letzt das Amt
des Porträtmalers fast ganz übernommen hat . zeigt
dagegen seine Porträts gerne mit lachendem Munde .
Tos Lachen , welches die Zähne freilegt,

'
inog wohl

nicht zur Verschönerung der Gesichter beigetragen haben
in einer Zeit , da Zahnpflege so gut wie unbekannt war
und eine lückenlose Reihe gesunder Zähne zu den <BcI *
tenheitcn gehörte . Heute , im Zeitalter des L 'dol , Huben
die Gesichter sicherlich durch ihre gesunden Zähne an
Reiz gewonnen .

Zu Pfingften:Die guten Soisette -Strümpfe
■• Ich und Staat

26 . 5. 27 . 5 ,
H6t . Schuld
I - III

Reubesch
5 Dt . Wttif ).
6 dt - , b . 1000
6 dto . 1—5 $
7 Reich «a »l .2>.
5 Reich 27
Z R .Schatz K
6 Baden 27
6 « ay . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
6>4D .Rcichsp .
St . Schutzgeb

58 .62 59 .1
1075 11 .1

94A2 94
~

5

105 .3 105
- 88^12

83 .75 33 .7k
86 .87 85
84 62 84 .25
86 75 86 .5
100 % 100 .5

3 .45 3 .6

5 RH.M .G .
6? Farben
ltlPr .Psand

3940
8 dlo . 47
« bto . 50
8 dto. Stamm.
S Bad. L. St.
SGr .itr.MH«

76 .5
114

9§ .8
101
98

76 .5
114V.

101
98

Ausltnd . Weit«
17 .5
13 .12
46 .5
26 .75

2 .4

5 .25
6 .35
6 .25
6 .2

27_
2 .3

17
13
46 .öi
26 .9

2 .5
3 .8
5 .1
6 .25
625
6

12 .5
22
27 .25
23 .7!

2 .75

5 Mei . ab«.
4 Mex . abg .
4% c - st.L.
4 Wölbt .
4 Stroncnr .
4<A Silber
4 Türk. Ad.
4 T .Bagd.l
4 T .Bagd.II
4 X. Zoll.
Türk .-Lose
AVi tlng . 13
4 'A Uno. 14
4 Ung .Goldr .
4 Stroncnr .
5 Tehuant.
m da. abg .

Verkehrswege
Beek. 127 ". 125 -1.

Allst, l'olnlb . 166 .5 167 -,.
Eanada 31 . 12 31
Dt.Eis .B .Bet. 76 77
1 Reichsb . 55 .12 95 .37
Harnb.Paletf. 113 114 ',i
Hamb .Hochb. 76 .25 76 .6?
Hamb . Südam 176 V« 176 '/.
Hausa — 156
« ctrtun 126 123V.
R . Lloyd , H3 114 ';.
Schanlung — 79 .2E
Süd .Eisenb . 116V« 116 '/.

Bank -Aktien
Adea 115
Bad. Bant 153 .5
AI . ei. werte 1Z7
Bl . f. Brau 161
Barm. 81». 126
Bay .Hyp.B. 141
„ fflcicinS 145

Berl.Hdlsges . 176
Commerzbk. 152 '.'i
Danz.Priv .
Darmst .BI.
D .Asial .BI.
üe .Di-Bk.
Dt.Hyp.Bt.
D .Uebf .BI.
Dresdu.BI.
GothaGruud 120
L»».Juter. 6
Meiu.Hyp. 144 .SMill .Bod .E . ? lg
Lest, Credit 29 .87

105 *1
233 .5
51 .?5
141
145V.
100
142

115
153
137
161
126
1401 .
14s
175
152 .5
105 %
233
51 .75
140 -1.
145V.
100
142
120

6
147 .5
217
29 .75

rom 27 . Mni 1#30 .
26 . 5. * 7. 5,

Pe .Boden 146V. 146 '/-
Reichsban » 299 2Z6 -'.
Rh .Hyp.Bk. 160 1K9 .5
Südd.Bod.Cr 145 144
Bbk. Hamb . 125 126
Wiener Blo . 10 .62 10 .5

Industrie -Aktien
Aecumulat.
Adlerh . Gl.
A.K.U.
A. G. &.
dto . Sit. B
Alfen . Zern.
Ammen ». P .
Aschaff.Bräu

84 84
104v s 104
168 .5 169

158 .5 159 .5
139 % 139 .5
170 171

Aschasf.Zellft . 143 ". 142V.
Angöb -ÄM . 7Z .25 78 .25
Baee & Stein —
Balde Masch. 125
Bamb.Mälz.
Barop Malz
Basalt
Baqr. M- t.
Bayr.Spieff .
A.P .Bembq .
Berger Tfb .
Berum . Elel.
B .StarlSr .A.
Berl. » indl .
Bl . Masch.
Berth.Mess .
BranhRürnb.
BrI. Bril .
Brschw . St.
Brem .Besah .
Brem.Uulk . 1
Brem.Wolle 1
BrownB - veri 125 5
Buderu» (?. 71 .5
Calmon ASb .
Capito SM.
Charl . Waff .

J .S .Cbem .voll
dto . 50 %
Cl>. Bnitau

124 .5
4 »l. 114V.

17 57 .87
15 36

.5 82
61 .75

3 122 5
.5 334

5 184 .5
.5 69 .S

10 b ' O

42.5
.5 158 .5

146V-
228
60
130
152 5
125
71 .25
21 .7ö
55
104

2 LS

104

205 .5 206
214V. 214

Pl| . Heyden
El). Gelsenl.
Gl). Albert
Chade
Cone . Berg
Cone . Chem .
(Jone . Spinn . 58

!
9
7

- 6
53
3ol
79 .5
19 .5

89
58
56
51
347
>9
18 .75
57 . 12

et . « aontch . 184 '/. 187
Ct Llnol. . . . „ „
Allrich 248 '/« 249

TaimlerBenz 37 5̂ 37 .5
Dt. 9111. Tel. 119 122
Dt. Asphalt 117 117 ,Dt. « onii-G. 165 .5
Dt. Erdiil 95 .25 99 .25
Dt. ntute 78 .5 78 .5
Dt. Säbel 79 .62 79 cDt. LinolWt. 24/V . 242 .5
Dt. Post 27 27
Dt. Schacht». 92 .5 93
Dt. Spiegel £ 6 .25 86
Dt. Steinzg. 1/3 1/5
Dt.TeIepho » 89 85 .25
Dt. T - n 123 .5 125
Dt. Wolle 13 .12 lü .5
Dt. Eisenh . 74 76 .12
Dortm.AItien 239 '/. 239 3i.

Union 279 '/. 271 .5
Dr.Schnellpr . / / 77
Düren Metall 131 .5 131 .5
DüN .Masch.

26 . 5. 27. 5.
Eisen » . ®erl —
Ort. Siefer. 156V. 157 %
Gl .Sicht Straft 165 «'. 166
Engelh .BrSu 225 226
Enzing . -U . 90 .75 90 .75
Grdmsd . — -
Grlang .Barnb 109 .5 109 .5
Eschw.BlI .
Gis.Steink.
Fahlbg.Lift
Gallenstein
Aaradit
J .G.Farben
Feinjute
Feldm. Pap.
FelienGuill.
Flöch .Masch.
Ford Motor
Kriedr .Hütte
FricS Höpfl .
Frister
Gg . Greilin,
Gels . Bw .
Genschow
GermaniaB.
GerreSh . Gl.
Ges.f .e.Unt.
Girmes Go.
Gladb .Wolle
Glas Schatte
GliickausBräll 144

214 214
199
67 .84 67
118 117 ".
21 .75 21 .62
187V. 189
84 84
16S .5 168
125 ' . 125
37 .5 36 .5
225 224 .5

76
~
5 76 .5

154 lt >5
35 . 12 35 .12
137 .5 134 ', .
715 70
152 152
122 % 122 %
166 .5 165 .5
149
137 .5
178

181
69
105
36 5
160

178 .5
144 .5
182

105
36 .5

^ . 16 )
26 .5 2 /

JJ9 179
64 .5 64
53 .75 53 .62
82 82
119 119 .5
95 .5 yö .7o
86 .75 86 .0
139 139
115 115

. 33 34 .5
Harb .Gnmml 78 .87 / 8
Harpener 123V» 123 .5
Hcdwigsh. 95 .5 y6
Seid .Pav . 41
Heilm . filttm . 76
Hemm.Zem . 162

Goedhardt
Goldschm.
GSrl . Wagg.
Griisner
Grosth .Webst
Grotzmann .
Grün fz Bils . 179
Grnschwitz
Guanowerle
Gnndlach
Haberm . G .
Hailell ) D.
Halle Masch.
Hamb . Gl .
Hnntmersen
Hann .Masch.

Dyilerhoss
Dyn. Röbel
Ggeft. Sal ,
Eilcnbnrs , t .
Gintracht
Eis .Sprotiaii

119 % Hg
89 89 .75
102 .5 101
54 .5 54 .5
145 145 V.
57 .5 57

Hilpert M.
Hindr . Aufs .
Hirsch Stnpf.
Hirsch». Ld.
Hoesch
Hoffm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwle .
Holelbelr .
G.M .Hnlsch.
2or. Hutfch
Ilse Bergb.
Dto .Gennst
Industrie».
Jeserich
Jiidel
Iunghan «
Stahla Por, .
Stall Chemie
Stali Aschl.
Karstadt
Stlärtneria .
Stnorr C. H
stamm . St .
Stoib & ® ch.

103
87
143 '/.

40
7ö .75
163V.
103
87

106 »/.
59
72 .5

106
60
73 . . . .
lOl '/s 100 '/.
57 57
143 % 141V.
56 55 75
87 86
217 .5 218
126 121
67 63
65 65
121 % 1*2 '/.
43 .5 4L .25
48 .25 48
157 .5 158
228 .5 229V.
134 .5 132 '/.
160 100
185 186
64 .5 64
119 .5 119 .6

SiunzTreibr .
StupperSb .
Laymeyer
Laurahiltte
Leipz .Riebeck
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lindström
Linzel Sch.
Lingnerw .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R .
ManSseld
Maschb .Unt .
M .Buckan -W .
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sorau
, . Zittau

Aierl . Wolle
Metallges .
Mey . -Kaussm
Mez
Miag
Mimosa
Minimax
Milteld . St .
Mix & Gen .
Montecatini
Mol . Deutz
Müll ). Bg .
Ration .Auto
Reikarwle .
Ndl . iiohle
Nordd .EiS

„ Steingut
" T .ril .
,, Wolle

Nbg .Herlnl .
Ob . -Bedarf
Ob . Kols
dto . Genuß
Lreustein
Östwerte
Phönix
Phönix Brl .
Pinlsch
Pittler Wlz .
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preußengr .
RadebergGxp

2g. S. Ü7. 5.
97 97

115V . 115
169 .5 160 '/.
46 .87 45
145 . ^ 145 .561 .75 61 .87
167 167
£ 45 . 625
7^.2 z 79
97 y7 5
169 189
E6 56
24 24
107 -1. 107 -/.

- 74 .25
52 .75 53 .5
120 120
170 169
81 81
156t 156

46
147 % 147 -1.
121 123
30 .37 32
83 .25 83 .5
119 118 5
235 '/. 235
98 .75 9U .5
120 120
139 % 139 %
53 53
70 .75 70 75
10Ü.5 102 -n
18 1812
123 '/. 1 * 3
140 .5 141

06 10 /
176
83 .5
«9 .5
28
70

176
835
89 .5
28
70

109 % 110
98 97 .75
L4.37 84 .85
269 272
98 .75 98 .62
64 .5 b't.2a
163 .5 164
139 132
18 .25 18 .25
49 .25 -
*96 .5 298
1*0 .5 120 .5
198 *tO

26. 5. B7. 5.
RaSgu .Farb .
Relchelbräu

. ReiSeTM .
^ hel >,^ v en
Rh . Braunl .

„ Elektro
„ Möbel
,, Stahlw .

R . W . G.
„ Westf .K.

NW . Eprcng
Richter Dav .
Riebeck-Mont
Roddergr .
Noseilth .P .
RütgerSw .
Sachfenw .
Sachs . Guß
S .-Th . Pil .

„ Webstuhl
Sachlichen
Sal . Sal ,
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Sarotii
Schering ch.

Ecklegelbräu
Schl .Berg .Z .
Schl .B .Beuth
Schl . El . B .
Schi . Porti .
Schl . Text .
Hg . Schneid .
Schub . Salz
Sch . Cremer
Schuckert el .
Schultheiß
SchwclmEif .
Sieg .Sol .G .
SiegerSdWerl
Siem . Gl .
Siem .HalSke
Sinuer A.-G .
Statzsurt ch.
Slelt .Cham
Stock &, Co .
Stöhr Kg .
Stolb .Ziul
Slollwcrl
Strals . SP .
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Svensla
Tel . Berlin

268
40 .25
153 .5
234
145 '/.
65
115
180
y7 .
134 .5
110 .5

86 5̂
65 .75
118 .5
70
109
74 .25
163
114 %
422 '/.
113
135
333
187
63 .75
117
165 %
159
lö
107 .5
228 .5
72 .5
185
321
130
17 .25
54 .75
131 .5
250 %
107
25 .37
64
86
1U4%
94
114
230
50 .12
160 %
328

7175
266 .5
40
153 .5
237 '/.
146
63
117 .5
180
97

_
135
110 %
6f:0
86
68 .37
117 .5
70
109
6912
163
114
4 * 3
114
133
33 .1
187 -5
63 7b
116 .5
165 %
159 .5
18 .? ö
10 ?%
230 .5
725
löfi
323
130
16 .25
53 5
131 .5
252
108
25 .37
66
86 . 12
104
975
112
229 -5
50
160V.
326 .5

THSrl Del
Thür . Ga «
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Nach.
Tüll Flöha
Gebr . Uuger
Union chem.
Un . Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst .

26. S .
78 .5 79 .5
139 '/» 139 %
162 163 '/.
129 '/» 128 -.«
120 117 -/.

55
~

55
"

110 .5 110
129 129

chcm.Char 63 63
Dl . Nickel 154 »/. Ib4 ' '.

60 60
135 '/* 135
101V. 101 %

, Flansch .
, Glanzst .
, Gothania
, Inte B .
, M . Hall
. Pinsel
, Portland

47 46 .5
21 ? i :7 5
173 172

Schuhs .Be 50 .25 50 .25
Stahlw .
Zypen

Bilt . Wie .
Vogel Tel .
Bogtl .Masch .
Voigt Hässn .
Wanderer

96 8̂7 9ö .7 ->
172 175
59
90
63 .5
162

59
8/75
62
160

49 .25 50
Wasf .Gelfenl. 135 135
Wegelin 54 75 54 .75
Wcstereg . 232 5 233,5
Willing 112 112
Wiesloch Ton —
Wißuer Met. 68
WittcncrGnß 47 .5

116

69 .75
47 .6
112

116
97 .5
178

Witt. Ties
Zeiß .Uon

teil
! Masch.

ellst.Ber.
Zellst .Waldh .

V6tslch9iung « n.
Aach.M .Feue 328 325
Manuh. Ber. 60
Nordstern 250
Vitt. Allg . 19ig
Vlkl . Feuer 445

Kolonial-Wert «
$ t..CftafriIa 119 119Neu-Gumea 360 361
Cto »i 52 .62 5*
t exll . div.

116
97 .5
178

60
250
1995
<47

Deutschs Staatipaplar «
27 . 5 .

Dt. Werlb . 94 .5
G% Reichsani . 88 .25
Schatzanw . 23 —
Bad. Slaatsanl . 84 .37
6%% Hess. I 96 .2a
C'/a%!Heich6V. 100 .5
Ätlbesit, mit Abl . 56 .85
Renbefitz ohne , , 11 .15
4?» Bayr. « bl. R.
4% Schuljgeb . 14 3 .5

Deutsche Stadlanleihen
0% Berl . 24 83
6% Darmst . 26 —
7% Drcsd.St .A.Ze —
7% Franls. 26 89 .5
Heidelbg . Stadt A. 2d ^
8 Ludwigs!). St .A.26 93 .75
S% Mainz G.A. 26
10% Mannh.G.A.25
8% Mannh. St .« . 20 9 3.12
6% Mamih. G.A. 27 —
k% Psor -". 26 94
8% Pirmasens 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad. Hol, 24 18 .6
r> Baoenw. St. —
i) Pfandbriesbl . Gold 2 .35
GVtircstr. Manul). 23 17
6 Heid-w . S Hol , 26

Berliner Termin -Motserungen
87 . 5.

Kollm . Jonrd 34 34
Köln -Rcuess . 102 5 104
Kölner Gas 79 78
stört Gebr . - 59
Kört El. 101 104
« rnnB & Go. 71 70

AG .f.Berl.
Alla .D.Lolalb
D. Äeichsb .Bz
Hamb .Palet
dto,Hochbahn

amburg .Sit
ausa Dampf

Nordo .Lloijd
Clndi Minen
« llg .D .l5rcdit
Bl . f. Sron
BarmerBanl»
Bay.Hy.Wech
Bah.Bcreinbl
Betl .HdlSges .
Comrncrzbaul
Darmst .Banl
Dc -Di-Bk.
DreSdu .BmiI
A.K.U .
Altg .EI.Gef .
Bay .Motore
Bemberg
Bergm . Gl.
Berl. Masch .
BnderuSEis,
Gharl .Wasser
Comp .Hispan
EontiCautch
Dainil. -Benz

26. 5.
126i |. 126 %
166 '/. 167 .5
95 .12 96
112 % 114 %

113
52 . 12
115 %
160 .5126
141
145
175 '/.
152 .5
233 .5
141 %
142
107 .5
168 %
84 .75
124 .5
185 .5
69 .75
71 .5
104 '/.

114 %
52 .5
115V.
163
127
140 %
145
176 '/.
152 .5
234V.
141.5
142 .6
104
170 .5
81 . *7
124
185

72
"

104 %

184 187 -1.
37 .75 38 .25

Dt.Conti
Dt.Grdöl
Dt.LinolWke
Dhnam.Robel
EI.LieferungEl.Licht,Krast
GfsenerSteinl
Farbenindnst
Feldm .Pap.
Felten-Guille
Gclscnl .Berg
Gcl.s.c.Unler .
Goldschmidt
Harnb.El.Wle
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbetr .
Alse Bergbau
KaliAschersl .
Siarstadt
Stlöckneruierlc
Köln,Reuessen
Mannesman»
Manöf. Berg
Mafch.Bau
Metallges.
Miag
Mittelstaht
MontcCatin

26. 5. 27. 5 .
165 166 .594 . 75 99 75
242 .5 244
. rT = W .5156 .5 156
165 167 '/.- 141
186 % 1905/g
167 168 '/.
124 '/. 126
137 137 %
166 167 .569 .75 70 .5139 .5 -
123 .5 126
110 % -
101 % -
141 .5 -
218 218%
227 .5 231 .5132 .5 134 '/.
100 101 %
103 '/. 105
107 ". 108 %
75 .75 75
52 .5 53 .fi
122 % 123
118 .5 118 .5
120
53.25 53 .25

Raliou.Auto
Rordd .Wolle
Oberbedars
Oberschl.Koks
Lreustein
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein.Brann
dlo . Elektro
Rheinstahl
3!WE.
RiebeckMont .
Rlltgerswle.
Salzdetfurth
Schl .El.„ R
dto .Portland
Schub . . Salze.
Schuckert El.
Schultheiß
Siem . -Halste
Svensla
ThüriugerSa
Leonh .Tieh
Transradio
Ber,Stahlwle ,
Westeregeln
Zell Waldhol

26. S .
18
89
70
109 '/»
84
268%
93 .75
296
234 '/.
146
117 '/»
180
65 .75
421 .5166
161
228
184
320 .5
250 -1.
328
139 %
163
130
96 .25
233
178 %

27. 5 .
18 .87
89

110 .5

273 -/.
99 .25
298 5
238

118V»
181
69

~

423V.
169 '/.
168
234
186
325
254
326
140
164

97 .25
234 .5
179.6

9
14 .85

_
9TlO
2 .5
8 .15

6 Hess Braunkohl
6 Hess. Bolksst . Rogg.
6 Manuh.Si .Kohl .23

Pfalz . Hqp. Bk. 24
5, Preutz . Kali
5 Pr . Roggen
Ii Rh . Hhp. 24
5 Sachs . Roggen 23
D Südd. Festw . Bank 2 .14

pkaneidrlel»
8 PfSlz.Hhp. R. 2—5 98 .5
Rh . Hhp. Bk. 24- 2» 99
Rh . Hhp Bank S—S 98 .75
4M, « na,ol . I . —
4'A Anatot. II . —
3 Satoniquc M. 10 .5
5 Tchuaut. 9 .3

Bank -Aktien
« dca
Bad. Bank
Bl . f. Brau
Baq, B ..C.
Würzburg

Bah.HhP.W .
« crl .Hdlsgcs .

Dauatbl.
Dc .Di .Bank
Drcsdn.Bk.
Franls.Bl .
Fr .Hhp.Bk.
Fr.Psd.Br.B.
Lcft . Credit

115
152 '/«

115
152
160 .5

140% 141
233 .5
140 .5
141 .5
ICO
150
148 5
29 .8

233
141
142
100
150
148 .5
29 .8

vom 27. Mai 1030.
26 . 5. L7- S .

PfSl, .Hhp.Bk 145 145
Rcichsbani 298 5 298
Rh . Hhp. 160 159
Südd.Bod.Cr 145 .5 14 s
Westb. 92 92
Wiener Bk». 10 .62 10 .62
Wtb . Rbk. 145 145

Transpoctanstaltan
Bad. Lokalb. — —
7Reichsb .Bz. - 96
Hapag 113 115 %
Heidelb .Tlr. - 29
Lloyd 112 % 114 .5

Industrie -Aktien

Löwenb .M. 252 —
Brau.Psorzh. 113 113
„ SchwStorch 139 139
Eichb.Wergcr 172 172
A.G.G.S1 . 169
Bad. Masch.

Durlach
Bayr .Spieg.

132
63 .5

132

Bergm. Elek. 183 .5
Brern .Besgh . 59?5 59 .5
BrownBovcri 126 124 .5
Bürst.Erlang
Ceni .Heidelb 124 123 .5
DaimlerBenz 37 .5
Dl. Erdöl 9375 lOO 'l.

„ G.S .Sch. 151 153 - .
„ Verlag 174 174

Dyckerh.Wid . 117
El .Licht u .Kr. 165 .5 165 .5
El. Liefer . 156
Emag 80 80
En, ..Union 91 90
Etzl. Masch. 51 52
Etil. Spinn. 170 168
A.G .Farben 187 189 '/.
Feinm. Jett 885 88 .5Kellen Gnill.
Frks. Gas 11Ö liö

Masch.
51
30

52
30

Geiiing u . Co
Goldschm. 67?5 68 5
Gritzuer 36 .25 3 /
Grün u. Bils. — 179
Haseurn. Fkf. 125 12t)
Haid u. Reu 25 25
Hammersen
Hausw .Füss .
HesserMasch.

75 75
201 201

Hilp . Armal. 102 102
Hirsch » ups.
Hoch u. Ties

144
96 8

*

Holzmaun 101 100 %
Holzverkohl . 98 100 .2
Juag 91 91
Juugh,Geb«. 43
Kg.Kaiser «
KleiuSchanz

101 101
2o

Kuorr C. H. 183 183

» Ol» & Sch .
Kons .Braun
Kraust & Co .
Lahmeyer
Lechwerie
Ludw,Walz
Mainkr .
Melallg.
Met.Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot.Tarmst .
Deutzmotor
Lbernrsel
Reckarw.Etzl.
Lest.Gisenb .
« l . Näh . K.
Rein.Gebh .
EH.El.Borz.
RH.E.Mm .
RöderGebr .
Rülgersw.
Schtinl Co .
Schnell , Fr.
SchrlftStemp
Schuckert R .
Schuh Bern.
Seil Wolfs
Siem.Halske
Siualeo
Südd.Zucker
Thür .Lies.
Trik.Bcsigh .
Ver .EH.Fks.
Ber.D.Lels .
Ber. Fast
Voigt Hässn .
Voltohm
WaystLFreyt.
Wolsl W. PI.
(Stielt. El.
Zellst .Ascha» .
dto.Memel
ZellstWatdhof

Montan.
Eschw.Berg
Gelsenkirch.
Harpener
Ilse St . « .
KaliAschersl .
Kali Wester.
Mannesm.
Mansselder

26. S. 27. S.

71 .12 72
16?"5 9876
106.5 106
88 .75 90 „120.5 120 .5
84

~
84

118V. 119.— 49 .5
70.5 7o
120 120

14 -
113 113
85 84
144 146 ':

- 106
65.10 67.75
82 -
38 37
120 120
184.2 185
50 50
55 55
251 252.5- 150
161 161

103 .5n
72_
162
63 165?

63
96J.2 96̂ 12

lÄ .
1^

- 178.5
'Aktien

- 214
136% 137

- 218227.5 _
233 .5 234

- 73 .5

heiußahl 117 V. -
Salz Heilbr . *08 208
Tellus Berg 108 .5 108 .5
B . Stahlw . - 96 .5

Versicherung s-Aktlen
Allianzvers . 201 208' ranks.Alli . — —

rankona — —
Flf.Rückberf. 35 -
Frank, .Neue 131 131
Frank,ZgOer 393 393
Manuh.Vers . 60 60

Berliner Freiverkehr
Bk. f. Mout.
ÜSctlctStahi
Dt . Gasott »
Dt. Lastauto
Dt. Petrot.
Faber Bleift.
GlüilausBrlhI
Grostlr .Frauk
Haagen -Rött,
Hann .Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
LercheSiRipp .
Linke.Hofm ,

altMauott

27. 5.
125
64
48
11

53 - 54
128

40
102 - 103
4 >/»- 4%

195

77%
212

Msch.u .Siranb
Dr.P .Meyer
MüllerKaffee
RationalFilm
R .Bodenges .
Ravene Stahl
A.D.Riedel
Scheidemandet
Stoew.Auto
Terra Film

« imUsa !
dlo. i

lm
>oud»

27. S.
90

30
90
27
165

70 .25
55V-
27V-
50
90
SSV.

Adler » - II -
Bb.KrügerSh . 191 - 192

VJ . 6.
Halle Stull
S aliin» aliinduftrle.
Winterbhall 207','a -

DiamondAkt .
bta. Vorzüge
Kakao
Saiilrera
Siom .Salp .
SüdseePhoS .
Chade B . «l.
dl ». Span.
PlSb.Jutern,
Russeubanl

mit
10.75

8.37 - 8 .62

140

385%
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